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KÄL//V, WALTER (//rag.); SCAG7VE7;
E/UVST (P/iotograpWen):

Urwald in den Schwyzer Bergen. Schöne
wilde Bödmeren.

Werd Verlag Zürich 1997, 136 Seiten, zahl-
reiche farbige und sw-Abbildungen, Format
24 x 30 cm, Fr. 69.80

Urwälder und weitgehend in ihrem natürli-
chen Zustand erhaltene Lebensräume, Wälder
und Landschaften faszinieren und regen zu
intensiver Auseinandersetzung mit den natür-
liehen Abläufen und zu neugieriger Suche nach
immer wieder neuer, eigenartiger Schönheit
an. Wenn, wie im Falle der Bödmeren auf der
Muotataler Seite des Pragelpasses, auch noch
die Nähe zu den grossen Ballungszentren des
schweizerischen Mittellandes dazukommt und
der Bödmerenwald durch den auch aus der
Sicht der Stadt Zürich markanten Druesberg
«bewacht» wird, ist diesem einzigartigen Rest
von Urlandschaft die Aufmerksamkeit gewiss.
Beeindruckend in dieser Randposition der
Kulturlandschaft ist das facettenreiche Zusam-
menspiel zwischen den urtümlichen Nutzungs-
formen und den Grenzen, die die Natur selbst
durch ihre Unwirtlichkeit setzte und setzt.

Der vorliegende Band, zu dem E. Scagnet
eindrückliche, wilde und sanfte Bilder des

Mikro- und Makrokosmos der Bödmeren bei-
gesteuert hat, ist das Werk des ehemaligen
Schwyzer Kantonsoberförsters Walter Kälin.
Er ist nicht nur Herausgeber und Hauptautor
des vorliegenden Buches, sondern war von
Anfang an die treibende Kraft des ganzen Böd-
merenprojektes. Kälin konnte mit hartem und
ausdauerndem Einsatz das Reservat Bödme-
ren sukzessive von einem kleinen Reservat mit
nur 4,8 ha (1971 zur heutigen Grösse von etwa
70 ha «ausbauen» und ist seit 1983 auch Präsi-
dent der damals gegründeten Stiftung «Ur-
waldreservat Bödmeren». Im zentralen Text-
teil stellt Kälin die Einmaligkeit des Urwaldes
Bödmeren in den Mittelpunkt seiner Aus-
führungen; Einmaligkeiten, die nur dank der
speziellen Situation der geologischen und oro-
graphischen Voraussetzungen möglich sind
und wichtige Schlüsse auf die Entstehung und
die naturbedingte Struktur subalpiner Fichten-
wälder zulassen (Rottenstruktur). Seine durch
die lange Erfahrung und intime Kenntnis des
Bödmerenwaldes und anderer Urwälder ge-

prägten Ausführungen erlauben Laien gute
Einblicke in natürliche Zusammenhänge und
vermitteln Fachleuten wertvolle Hinweise.

Das Bödmerenbuch wird eingeleitet durch
das Vorwort von Prof. H. Steinlin, der die
natürliche und kulturgeschichtliche Einmalig-
keit der Landschaft, zu der der Bödmerenwald
als Europas grösster subalpiner Fichtenwald
mit Urwaldcharakter gehört, hervorhebt.
Anschliessend folgt der schon erwähnte zen-
trale Teil von Walter Kälin. Der zuständige
Kreisoberförster T. Weber betont die Bedeu-
tung der Kenntnis der natürlichen Abläufe für
die Behandlung von Wäldern, denen Aufga-
ben als Schutz-, Erholungs- oder Nutzwald
zukommen. R. Hess stellt im Abschnitt «Vom
Auerhuhn zum Sperlingskauz» die Vogelwelt
in den Mittelpunkt seiner Ausführungen, U.
Groner die besondere, geheimnisvolle und fas-
zinierende Gemeinschaft der Flechten, die
nicht von der volkstümlichen Vorstellung eines
Urwaldes zu trennen sind. R. Hantke stellt die
erdgeschichtliche Entstehung und Entwick-
lung des Silberen-Bödmeren-Gebietes dar,
jener einzigartigen Karstlandschaft, die in
ihrem Untergrund das umfangreiche Höhlen-
system des Höllochs beherbergt und dank der
Unzugänglichkeit auch die Erhaltung der
Urlandschaft vor der Kultivierung ermöglich-
te. Ebenso wie die Flechten gehören auch die
weitgehend unsichtbaren Pilze (B. Senn-Irlet),
die zauberhafte Welt der Moose (J. Bertram,
mit Zeichnungen von L. Schumacher) und die
Schnecken als versteckte Helfer im ökologi-
sehen Kreislauf (M. Gosteli) zu der von Mär-
chen und Sagen geprägten Vorstellung des

geheimnisvollen Urwaldes. Diese Welt wird
allerdings nicht aus volks-, sondern naturkund-
licher Sicht dargestellt, ist deswegen aber nicht
weniger faszinierend. Der Band wird abge-
schlössen durch den Beitrag von H.-U. Frey,
der als Vegetationsforscher das «Zusammen-
wirken von Organismen und Standortsfakto-
ren» skizziert.

Verständlicherweise kann die vorliegende
Publikation nicht alle Themen und Aspekte
aufgreifen oder umfassend darstellen, die mit
dem Begriff «Urwald» assoziiert werden. Er
ermöglicht aber eindrückliche Einblicke und
regt zweifellos dazu an, sich weiter mit dem
Thema Urwald zu beschäftigen oder diesen
Wald und die (Kultur-)Landschaft der Silberen
und Bödmeren kennenzulernen.

A/iton Sc/t«/er
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